
kurzNOTIERT
„Haus der Parität“
Am Freitag, 3. März, 12 Uhr, er-
öffnet Bürgermeister Wilfried
Hajek die Ausstellung „Haus
der Parität“ im Lichthof des
Rathauses (2. OG, Eingang Loh-
torstraße). Gezeigt werden Plä-
ne und Modelle von Architek-
turstudierenden zum Bauvor-
haben des Paritätischen Wohl-
fahrtsverbands in der Happel-
straße 17. Die Schau ist bis Frei-
tag, 17. März, zu sehen. (bra)

Weipertstraße gesperrt
Wegen einer Fahrbahnerneue-
rung wird die Weipertstraße
zwischen Etzelstraße und Euro-
paplatz in Richtung Süden von
Dienstag, 7. März, 20 Uhr, bis
Mittwoch, 8. März, 5 Uhr, und
von Mittwoch, 8. März, 20 Uhr,
bis Donnerstag, 9. März, 5 Uhr,
gesperrt. In diesem Zeitraum
fährt die Buslinie 30 die Halte-
stellen „Etzelstraße“ und „Euro-
paplatz“ nicht an. Die Weipert-
straße in Richtung Norden
bleibt befahrbar. (red)

Lange Saunanacht im Soleo
Am Samstag, 11. März, 20 bis 1
Uhr, lädt das Freizeitbad Soleo
zur Saunanacht ein. Motto zum
Saisonabschluss ist: „Unsere
Gäste sind die Besten“. (red)

Französische Konversation
Am Samstag, 11. März, 9 Uhr
bis 10.30 Uhr, bietet die VHS
Sontheim einen Französisch-
Konversationskurs an. Infos
und Anmeldung unter Telefon
07131/1375452. (red)

Leintalstraße gesperrt
Von Samstag, 11. März, 9 Uhr,
bis Sonntag, 12. März, etwa
19.30 Uhr, ist die Leintalstraße
zwischen der Saarbrückener
Straße und der B293 für den
Kfz-Verkehr gesperrt. Grund ist
eine Winter-Moto-Cross-Ver-
anstaltung. (red)

Rentenstelle geschlossen
Am Mittwoch, 15. März, ist die
städtische Rentenstelle wegen
der Sprengeltagung 2017 der
Deutschen Rentenversicherung
geschlossen. (red)

Änderung Verkehrsführung
Die Verkehrsführung der Ne-
ckarsulmer Kanalstraße nahe
der Neckartalbrücke bleibt we-
gen Bauarbeiten voraussicht-
lich bis zum 21. April mit je ei-
ner Fahrspur angepasst. Der
östliche Fuß- und Radweg in
Richtung Neckarsulm ist nutz-
bar, der Fuß- und Radweg in
Richtung Heilbronn bleibt wei-
terhin gesperrt. (red)

Warnmeldungs-App NINA
Bevölkerungsschutz - Verschiedene Gefahrenszenarien rund um die Uhr abrufbar

Wie andere Städte und Kom-
munen nutzt die Stadt Heil-
bronn seit einiger Zeit NINA,
die vom Bundesamt für Bevöl-
kerungsschutz und Katastro-
phenhilfe entwickelte Notfall-,
Informations- und Nachrich-
ten-App. Diese Warntechnik
wurde vom Land Baden-Würt-
temberg Ende 2016 eingeführt
und steht allen Kommunen im
Land zur Verfügung.

Die App für Android- und
iOS-Geräte warnt unter ande-
rem bei Amok- und Terrorla-
gen, bei Gefahrstoffausbrei-
tung oder einem Großbrand.
Zudem sind Wetterwarnungen
des Deutschen Wetterdienstes

und Hochwasserinformationen
rund um die Uhr abrufbar.

Individuelle Anpassungen
möglich

NINA soll die klassischen
Warnmedien wie Radio, Fern-
sehen, Sirenen oder Internet
nicht ersetzen, sondern ergän-
zen. Die App ist individuell ein-
stellbar, etwa für bestimmte
Orte sowie für den aktuellen
Standort. Auch kann ein spe-
zieller Warnton eingerichtet
werden. Die App bietet rund um
die Uhr auch Hinweise zum
richtigen Verhalten in Gefah-
rensituationen. Alle Warnun-
gen lassen sich zudem als Push-

Benachrichtigung - auch für
den jeweils aktuellen Standort -
einstellen.

„Meine Orte“ ist die Startseite
von NINA. Dort erscheinen die
Warnungen des Bevölkerungs-
schutzes, Wetterwarnungen
und Hochwasserinformationen
für die eingegebenen Orte sowie
auf Wunsch auch für den aktu-
ellen Standort. Warnungen
können geteilt werden. (kn)

INFO: NINA ist kostenfrei im
App- oder im Play-Store herun-
terzuladen. Weitere Informa-
tionen unter www.feuerwehr-
heilbronn.de/wir-ueber-uns/
katastrophenschutz sowie un-
ter www.bbk.bund.de/NINA

Eine gute Ergänzung zu den klassischen Warnmedien: die Notfall-, Informations- und Nachrichten-App NINA,
die rund um Uhr zur Verfügung steht. Foto: Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe

Satzung für
Wohnheim steht

Paulinenstraße 23-25

Das geplante Studentenwohn-
heim in der Paulinenstraße 23-
25 kann gebaut werden: Der
Gemeinderat hat kürzlich die
Satzung für den vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan be-
schlossen. Der private Investor
iLive aus Aalen plant, Mitte bis
Ende dieses Jahres mit den Bau-
arbeiten zu beginnen.

Vorgesehen ist der Bau eines
Studentenwohnheims mit 180
Apartments, die sich auf drei
Baukörper verteilen. Ein vier-
geschossiges Gebäude liegt da-
nach unmittelbar an der Pauli-
nenstraße, wo es die vorhande-
ne Baulücke im Straßenverlauf
schließt und sich an die Nach-
barbebauung anpasst. Zwei
dreigeschossige Bauten mit zu-
rückgesetztem Dachgeschoss
werden im inneren Grund-
stücksbereich errichtet. (bra)

jungeRÄTE

Zwei neue
Mitglieder begrüßt

Jugendgemeinderat

Ende Januar hat der Jugendge-
meinderat zwei ehemalige Mit-
glieder verabschiedet. Doch be-
reits in der Sitzung am 9. Febru-
ar konnten wir zwei Nachrü-
ckerinnen begrüßen: Aleyna
Yildirim ist 16 Jahre alt, kommt
aus Sontheim und besucht das
Mönchsee-Gymnasium. Selin
Yumak aus Frankenbach ist 17
Jahre alt und besucht die Gus-
tav-von-Schmoller-Schule.

Für die beiden Neuen kam
ihre Verpflichtung ein wenig
überraschend. Aber sie sind
motiviert, ihr Bestes zu geben.
Wir übrigen Jugendgemeinde-
räte haben sie herzlich will-
kommen geheißen. Denn wir
sind nicht nur eine Gruppe von
Jugendlichen, sondern ein
Team. Auf eine gute Zusam-
menarbeit!

Wenn Ihr Euch die neuen Ge-
sichter einmal genauer ansehen
möchtet, werdet Ihr auf unserer
neuen Webseite jugendge-
meinderat.heilbronn.de in der
Rubrik „Wir über uns“ fündig.
Einen persönlichen Eindruck
könnt Ihr Euch auch bei unserer
nächsten Sitzung am Donners-
tag, 23. März, 18 Uhr, im Klei-
nen Ratssaal des Rathauses ver-
schaffen. Besonders spannend
an diesem Termin: Stadtrat Mi-
chael Link wird bei uns in seiner
Eigenschaft als Direktor des
Warschauer OSZE-Büros für
Demokratische Institutionen
und Men-
schenrechte
sprechen.

Kanivar
Almaz
Jugend-
gemeinderat
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Brandschutz und
Sanierungen

Arbeiten an den Dammschulen

Die Planung der Sanierungs-
und Brandschutzarbeiten an
den Dammschulen gehen plan-
mäßig weiter. Der Gemeinderat
hat jetzt die Vergabe von Archi-
tekten- und Ingenieurleistun-
gen dafür genehmigt.

Aus einer europaweiten Aus-
schreibung gingen die K+K In-
genieurgesellschaft aus Neckar-
sulm mit dem Nachunternehmer
Thomas Bauer, Flein, für die
Bauleitung und Planung, die In-
genieurgruppe Bauen aus Karls-
ruhe für die Tragwerksplanung,
Ingenieurbüro Bunse, Heil-
bronn, für die Haustechnikpla-
nung sowie Ingenieurbüro NIP
Planungsgesellschaft mbH,
Weinsberg, für die Elektropla-
nung als Auftragnehmer hervor.

Die gesamten Planungskos-
ten belaufen sich auf 2,84 Mil-
lionen Euro. (kn)

Otto-Rombach-
Stipendien

Für junge bildende Künstler

Aus dem Nachlass des in Bö-
ckingen geborenen Schriftstel-
lers Otto Rombach vergibt die
Stadt Heilbronn dieses Jahr Sti-
pendien an begabte Schülerin-
nen und Schüler der Klassen 10
bis 13 im Bereich bildende
Kunst. Voraussetzung ist, dass
die Schüler aus Heilbronn
stammen oder eine Heilbronner
Schule besuchen. Unter dem
Motto „Stadt-Land-schaf(f)t“
sind sie aufgerufen, sich mit ih-
rer Heimatstadt zu beschäftigen
und entsprechende Bilder an-
zufertigen. Bewerbungsschluss
ist am 30. Juni. (red)

INFO: Die Ausschreibung ist
unter www.heilbronn.de/sti-
pendien eingestellt oder kann
beim Schul-, Kultur- und Sport-
amt, Marktplatz 11, 74072 Heil-
bronn, Telefon 07131/56-4743,
angefordert werden.
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